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Nach der endgültigen Schätzung wurden 1962 im Bundesgebiet über 100 000 t 
Hülse.:.früchta geerntet, d. s. 52 Z mehr als im Vorjahr und 56 Z mehr als im 
langjährigen Durchschnitt. Diese Steigerung der Erntemenge ist sov/ohl auf 
bessere Hektarerträge wie auch auf eine Ausdehnung der Anbauflächen zurück- 
zuführen. Bei den Sp*eise-Hülsenfrüchten war die Ausdehnung der Anbaufläche 
gegenüber dem vorigen Jahr mit 15 Z geringer als bei den Futter-Hülsenfrüch¬ 
ten mit 27 /. Dagegen liegen die Hektarerträge bei den ersteren um 12 Z* bei 
den letzteren nur um 4 Z über 1961. Verglichen mit dem langjährigen Durch¬ 
schnitt 1956/61 ist die Erntemenge an Speise-Hülsenfrüchten um mehr als die 
Hälfte größer, bei den Futter-Hülsenfrüchten jedoch nur um etwa ein Drittel, 

Hülsenfruchternten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

An Speiseerbsen wurden mit rund 11 500 t 52 Z mehr als 1961 geerntet. Dies 
ergibt sich aus einer Flächensteigerung von 14 Z und einem um 16 Z höheren 
Hektarertrag. Verglichen mit dem langjährigen Durchschnitt ist die diesjähri¬ 
ge Ernte an Speiseerbsen sogar um beinahe zwei Drittel größer. Eine starke Zu¬ 
nahme an Speiseerbsen zeigt vor allem Hessen, wo die Ernte mehr als doppelt so 
groß wie im Vorjahr ist. Auch in Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz 
sind die Ernten an Speiseerbsen im Berichtsjahr größer als die vorjährigen, wäh¬ 
rend sie in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen gegenüber dem Vorjahr Zurück¬ 
bleiben. An Speisebchnen wurden rund 4 000 t geerntet, d. s.. 21 Z mehr als im 
vorhergehenden Jahr. Bei ihnen ist hauptsächlich die Flächenausdehnung um 18 Z 
maßgeblich, während der Hektarertrag nur um rund 5 Z besser als der vorjährige 
ist. Gegenüber dem Durchschnitt de? Jahre 1956/61 hat sich die Ernte an Spei-^ 
sebohnen um’ fast die Hälfte vergrößert. Starke Zunahmen zeigen die Ernten in 
Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinlard-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern, wäh¬ 
rend sie in Niedersachsen beträchtlich und in Nordrhein-Westfalen etwas kleiner 
sind. 
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B e r i oh t i ~run .er 

n der Fachserie B Reihe 1/II - 18/62 "Getreideernte 1962 
itten wir folgende Berichtigung vorzunehmen: 

Seite 9> Lfd.Rr.22, Spalte Brotgetreide, Erntemenge in t, 
muß es 

746 807 t statt 766 807 t heißen. 



An Futxererbsen wurden mit 7 700 t 56 'ja mehr als in Vorjahr geerntet. Die An¬ 
baufläche von Futtererbsen hat sich um 42 70 vergrößert und der Hektarertrag 
ist um 10 ,.o besser als der vorjährige. Verglichen mit dem langjährigen Durch¬ 
schnitt ist die diesjährige Futtererbsenernte um 22 ja größer. Ein bedeutendes 
Produktionsgebiet ist Baden-Württemberg, wo die Futtererbsenernte 19^2 um mehr 
als die Hälfte größer ist als im vergangenen Jahr. In Bayern und NiederSach¬ 
sen, wo gleichfalls noch größero Futtererbsenernten erzielt wurden, ist die 
Steigerung nicht ganz so groß. In den anderen weniger bedeutenden Anbaugebie¬ 
ten hat die Ernte relativ weit stärker zugenommen. Nur in Nordrhein-Westfalen 
ist die Zunahme mit 8 7° verhältnismäßig gering. An Ackerbohnen wurden mit 
46 000 t etwa ein Drittel mehr als im Vorjahr erzielt, damit ist die diesjäh¬ 
rige Ernte um 60 größer als im langjährigen Durchschnitt. Die Anbaufläche 
hat sich gegenüber 1961 um fast ein Drittel vergrößert, während der Hektarer¬ 
trag fast der gleiche wie im vergangenen Jahr ist. Innerhalb der bedeutenden 
Anbaugebiete von Ackerbohnen zeigt die Erntemenge in NiederSachsen eine Zu¬ 
nahme von 18 j, während in Nordrhein-Westfalen sie sich gegenüber dem vergan¬ 
genen Jahr um 77 Pf in Baden-Württemberg um knapp die Hälfte und in Bayern um 
etwa ein Drittel vergrößert hat. An Wicken wurden knapp 8 000 t, d. 's. 42 7° 
mehr als 1961 geerntet, wobei die Anbaufläche eine Zunahme von 55 j°i aber der 
Hektarertrag nur um 5 f° zeigte. Verglichen mit dem Durchschnitt 195°/°1 ist 
die Erntemenge um 15 j größer. Die stärkste Zunahme zeigt die Erntemenge in 
Rheinland-Pfalz um 262 j, hauptsächlich wegen der Vergrößerung des Anbaus, so 
daß dort mit 2 300 t jetzt die größte Menge an Wicken erzeugt wurde. Aber auch 
in zwei anderen wichtigen Anbaugebieten, nämlich Bayern und Nordrhein-West¬ 
falen hat die Erntemenge um 41 7° bzw. 11 fo zugenommen, während sie in Schles¬ 
wig-Holstein wegen einer Einschränkung des Anbaus um 50 j° kleiner als im Vor¬ 
jahr ist. Von Hülsenfruchtgemenge und Vischfrucht sind rund 24 000 t, d. s. 
22 c/o mehr als 1961 geerntet worden. Hierbei hat sich die Anbaufläche um 11 % 
und der Hektarertrag um 10 /> gegenüber dem vergangenen Jahr erhöht. Die Ernte¬ 
menge liegt um 6 j über dem langjährigen Durchschnitt von 1956/61. In dem wich¬ 
tigsten Produktionsgebiet Niedersachsen ist die diesjährige Ernte an Eülsen- 
fruchtgemenge und Mischfrucht um 29 j größer als die vorjährige, während sie 
in dem zweitwichtigsten Gebiet Schleswig-Holstein, infolge einer Einschränkung 
des Anbaus um 24 f> zurückgegangen ist. Größere Zunahmen zeigen noch zwei ande¬ 
re wichtige Produktionsgebiete, und zwar Nordrhein-Westfalen und Bayern, wo die 
Srntemenge um über 40 7° größer als im vorigen Jahr ist. 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik ist im Band 
154 Jei1 Statistik der Bundesrepublik erschienen. 

Erschienen im Dezember 1962 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Einzelpreis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw, sachlicher Gliederung werden 
in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter.mit der Kennzif¬ 
fer C II 1 veröffentlicht. 
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Hülsenfrucht 

Lfd. 
Nr. Land Jahr 

Speiseerhsen 

zur Körner 

Fläche 

ha 

Ertrag 
je 

Hektar 
dz 

Ernte¬ 
menge 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1 003 
1 166 

2 
3 

492 
677 

10 
10 

456 
581 

1 563 
907 

114 
100 

839 
586 

862 
665 

6 
7 

5 347 
4 702 

0 
0 

26,8 
19.6 

22,1 
20,2 

23.4 
22.4 

17.7 
17.7 

20,6 
18.8 

19,2 
15,0 

21,8 
18,6 

21 ,0 
18,6 

19.1 
17.2 

23,0 

21.5 
18.5 

2 688 
2 285 

4 
6 

1 153 
1 516 

18 
18 

939 
1 089 

3 001 
1 361 

249 
186 

1 761 
1 087 

1 646 
1 144 

16 

11 459 
8 708 
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■'uttererbsen 

v-, 'r<' -l - ■■) er 

na 

52 

539 

1 
1 

265 
253 

185 
107 

66 

1 859 
1 296 

566 
454 

11 
12 

3 566 

ertrag 
je 

Hektar 
GZ 

20,9 
20,1 

20,9 
20,1 

16,0 
15,0 

18,7 
18,2 

19.4 
16.5 

21 ,0 
18,2 

23,1 
21 ,0 

20.0 
17,8 

24,8 

21 ,7 
19,3 

irr.te- 
lerge 

1 09 
4 

1 0?/; 
601 

9 

2 

493 
460 

339 
177 

27 9 
120 

4 291 
2 724 

7 728 
/! Q/1 -1 

Fläche 

500 
354 

*4 
r\ .15 

103 

1 53 

105 

3 3 0 c 

y ;•k-/ 

1 7 

1 929 

0 
(7 

Ortrag 
.i e 

23,3 
21 s 5 

22,b 
20,6 

25.4 

,8 j 
1. j , 5 

20,3 
0 o 

'• 5,8 
20,9 

'.?n 
19. 

1 y ? 
1 6,2 

1 8.6 
1 7,2 

2>o , t 
2 0 j 0 

Irr. be¬ 
lange 

1 ' c: io5 
761 

7 
10 

353 

? 1 
21 

455 
474 

288 
219 

341 
201 

884 
41 3 

725 
545 

3 939 
5 255 

i\r, 

7 i 

9 , 
10 

11 . 
12! 

I 

ui 
14; 

15; 
16! 

I 1 ü i 
! ( 
i 1 
i 
1 20! 

21 ; 
22 ! 

O 34 i li j , 

5 



noch: Hülsenfrucht 

Lfd. 
Nr. 

Land Jahr 

Ackerbohnen 

zur Körner 

Fläche 

ha 

Ertrag 

Je 
Hektar 

dz 

Ernte¬ 
menge 

1 
2 

5 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

15 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

NiederSachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Eheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

927 
867 

27 
25 

6 550 
5 556 

12 
12 

2 727 
1 710 

188 
109 

268 
46 

2 981 
2 057 

2 504 
1 901 

52 
12 

26,6 
27,5 

25.2 
24,0 

29.2 
29.4 

25.5 
26.2 

29,0 
26,1 

26,1 
24.1 

25,8 
25.5 

26.2 
25.7 

28.5 
28.7 

22,5 
25,0 

2 466 
2 584 

65 
60 

19 154 
16 276 

50 
51 

7 909 
4 461 

491 
265 

691 
108 

816 
241 

156 
456 

52 
50 

21 
22 

Bundesgebiet ohne Berlin 1962 
1961 

16 216 
12 255 

28,2 
28,0 

45 788 
54 510 

25 
24 

Berlin (West) 1962 
1961 

0 
0 
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h ü. 1 s e n f r u c h t g e ~ e n g e 
‘üro V'ischfrucht 

,r"pvr' '7‘-o t 
Lfd . 
Nr. 

icne 
Ar Trag- j'.rnxo* 

irer.ee 

ha 

592' 
867 

427 
295 

0 
0 

652 
646 

104 

1 240 
402 

264 
182 

ö ! 
622 

77 ! 
80 

259 
154 

dz 

15*2 
18,8 

19,7 

19,3 
16,9 

18,4 
'»6 0,0 

15,5 

<1,9 
15,8 

19,7 
13.5 

19.6 
18,2 

19, 1 
22,5 

1 o, 0 
17,7 

822 

1 193 
1 075 

-1 94 
95 

2 50 i 
rv 7 U ^ .J J 

521 
J > / 

1 594 

1 80 

7 919 
5 5 <31 

i'iaone 

1' 2 6 9 
2 018 

5 
3 

1 O 9 
076 

8 
8 

i <4 U p 
9 6 / 

25- 

215 
51 

31? 
21 ? 

•i 141 
862 

VT '7 
o 1 

5 521 
7 474 

ar 

y-4-, 1 
28,3 

21 7 
21,7 

30,8 
23,7 

20.9 
25.0 

25,2 
21,4 

27,9 
2 C 2 

n 9 x 

1 0 8 1 ^ ^ 0.) 

84,0 
28,0 

: 1 ,1 

50,0 

28,8 
26,2 

2--L 

aen&G 

4 327 
5 711 

11 
7 

11 364 
8 826 

20 

> . 
2 073 

208 
507 

479 
101 

762 
477 

2 615 
1 819 

117 
63 

25 929 
19 606 

J 

4 

7 
8 

1 o 

1 1 
1 9 

13 
K 

15 
16 

*7 
1 1 

1 8 

19 
20 

21 
22 

24 
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